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■ Kulturszene

Tom & Basti im Kulturzelt
Falkenfels: Ehrliche Wirtshausmusik

Am Freitag, 4. September, gastie-
ren Tom & Basti mit ihrer aufrichti-
gen und ehrlichen Wirtshausmusik
aus dem Bayerischen Wald im Kul-
turzelt Falkenfels/Sankt Johann.

Das Duo aus dem Landkreis Frey-
ung-Grafenau steht für urige Wirts-
hausmusik aus dem Bayerischen
Wald. Mit viel Spielwitz und Freude
an der Musik ziehen sie durch die
Wirtshäuser in ganz Bayern und un-
terhalten die Besucher auch auf
Konzerten in Festzelten. Das Er-
folgsrezept des Duos: „Wir identifi-
zieren uns mit unserer Musik. Sie ist
ehrlich, echt und hoglbuachan“,
sagt Basti Hackl. Er und Tom seien
eben „echte Waidler“. Und das hört
man: Sie singen ihre Lieder so, wie
ihnen der waidlerische Schnabel
gewachsen ist – und sind stolz da-
rauf.

Basti an der Steirischen und Tom
mit seiner Gitarre haben sich in
ganz Bayern und auch in Österreich
einen Namen gemacht. Neben ihrem
musikalischen Können haben sie
auch immer einen Witz auf den Lip-
pen, den Schalk im Nacken und ei-
nen „Huat aufm Kopf“. Die beiden
folgen ihrer Berufung. Das merkt
man, wenn sie ihr Publikum ge-
konnt aufzwicken und ihre aufrich-
tige und ehrliche Wirtshausmusik
anstimmen. Ein echtes Erlebnis ist
es auch, wenn sie mit Geschick,
Charme und Lederhosen ihr „Wirts-
hausg’sangl“ anstimmen. Karten
gibt es beim Leserservice des Strau-
binger Tagblatts (Telefon 09421/
940-6700), Piano Werner und Edeka
Stöger.

Waldgau-Stammtisch
Grafenwiesen: Musik und Unterhaltung

Der nächste Stammtisch des
Bayerischen Waldgaues findet am
Donnerstag, 3. September, um
19.30 Uhr in Thürnhofen in der Ge-
meinde Grafenwiesen (Kreis Cham)
in „Elviras Kaffeestüberl“ statt. Für
musikalische Unterhaltung und das
leibliche Wohl ist gesorgt. Gastge-
ber ist der Heimat- und Volkstrach-
tenverein „Regentaler“ Grafenwie-
sen.

Von klassisch bis modern ist alles dabei
Mitterfels: 46. Kunstausstellung im „Haus des Gastes“ startet

(erö) Der Verkehrs- und Kultur-
verein Mitterfels veranstaltet vom
12. September bis 11. Oktober im
„Haus des Gastes“ in der Pröller-
straße in Mitterfels seine 46. Kunst-
ausstellung. 50 Aussteller aus der
Region und weit darüber hinaus
zeigen Werke in den verschiedens-
ten Stilrichtungen und Techniken
von klassisch bis modern. Es sind

auch Arbeiten von Künstlern zu se-
hen, die bisher noch nicht in Mitter-
fels vertreten waren, wie etwa jene
des Airbrush-Künstlers Georg Hu-
ber aus Ostermünchen. Mit dabei
sind auch Kunsthandwerker, wie
der Drechsler und Holzkünstler Nö-
meier. Eine Sonderausstellung wird
diesmal dem Künstler Josef Pa-
leczek aus Landau gewidmet. Er ist

mit Holzskulpturen, Bronzen und
Bildern vertreten und stellt bereits
zum 30. Mal in Mitterfels aus. Eröff-
nung der Ausstellung ist am Sams-
tag, 12. September, um 17 Uhr mit
dem Bundestagsabgeordneten und
Schirmherrn Alois Rainer. Weitere
Infos gibt es beim Verkehrs- und
Kulturverein Mitterfels per E-Mail
an vukv-mitterfels@gmx.de.

Ein Hingucker der Kunstausstellung in Mitterfels werden Arbeiten des Airbrush-Künstlers Georg Huber sein.

„Kunst-Fenster“ geöffnet
Schwarzach: KiS-Kunstspaziergang mit 20 Stationen

(fo) Beim diesjährigen Kunstspa-
ziergang von KiS-Kultur in
Schwarzach sind Bilder und Pa-
pierskulpturen von Betreuten der
Sozialtherapeutischen Siedlung
Bühel zu sehen. Mit dieser Ausstel-
lung will der Schwarzacher Kultur-
verein einen Beitrag leisten, Barrie-
ren zwischen Behinderten und
Nichtbehinderten abzubauen. Die
Ausstellung möchte einen Impuls
setzen zu einem ungezwungenen,
vorurteilsfreien Umgang im Mitei-
nander und so Behinderten ihren
Platz in der Gesellschaft geben,
ganz normal – inklusiv eben.

Regine Bausinger, Kunstthera-
peutin in der Siedlung Bühel, freute
sich, „weil bei dieser Ausstellung
die immer dicker werdenden Mal-
mappen der in der Siedlung leben-
den Menschen mit sogenannter Be-
hinderung eine Fülle von Eindrü-
cken in den unterschiedlichsten
Formaten zum Ausdruck kommen“.
Kunst habe für sie eine Bedeutung
und Berechtigung, „wenn sie mich
berührt, in mir Emotionen weckt,
mich wachruft, nachdenklich
stimmt, ärgert, ratlos dastehen
lässt, aufrüttelt, mich freut, mir das
Herz warm werden lässt“. Ganz im
Sinne von Joseph Beuys leitet sie so

Kunst von Künden ab, dem man
auch das Wollen an die Seite stellen
könne. Dabei gehe es darum, „die
eigenen Erlebnisse, Gefühle, Ängs-
te, Freuden und Wünsche mitzutei-
len und im Bild auszudrücken“ so
die Maltherapeutin. Und das erfah-
re sie intensiv bei ihrer Arbeit mit
den Betreuten. „Wenn ich als Be-
trachterin eines Bildes das Ausge-
drückte mal nicht verstehen, nach-
vollziehen kann, stelle ich mir
manchmal die Frage, wer eigentlich
wie behindert ist“, gestand sie. Für
die Betreuten zähle nur das Malen.
„Da gibt es kein Gestern, Morgen,
keine Steuererklärung, Ärgernisse.
Sie sind ganz versunken, selbstver-
gessen im Malen“. Alle Maler brin-
gen so eine tief verborgene Seite von
sich zum Vorschein. Jedes Bild hat
einen Holzrahmen, der in der Holz-
werkstatt der Siedlung Bühel mit
Betreuten hergestellt wurde. Die
Bilder und Papierskulpturen sind
auf 20 Stationen in Geschäften,
Praxen, Behörden und in der Ortho-
pädischen Fachklinik zu bestaunen.
Alle Exponate sind verkäuflich. An-
laufstelle ist Doris Stoidner in der
Marktapotheke. Dort kann auch ein
Kalender mit den Ausstellungsbil-
dern erworben werden.

Beim diesjährigen Kunstspaziergang sind Bilder und Papierskulpturen aus der
sozialtherapeutischen Siedlung Bühel zu sehen. (Foto: fo)

Explosiv und vogelwild
Neukirchen: Bayerisch-politisches Musik-Kabarett
(eh) Auf ein hochexplosives Pro-

gramm kann man sich freuen, wenn
Thomas Mayer, alias der Vogelmay-
er, kommt: Das verspricht der Mu-
sik-Kabarettist aus Straubing auf
seiner Internetseite. Am Samstag,
5. September, kann man sich beim
Hieblwirt in Neukirchen davon
überzeugen, wenn er sein aktuelles
Programm präsentiert.

Der Kabarettist ist bekannt für
provokante Texte, in denen er auf
Missstände und Ungerechtigkeiten
hinweisen möchte. Auf die Bühne
bringt er ein Programm mit viel
Kritik an Politik und Gesellschaft.
Die Besucher erwartet kein flacher
Comedy-Abend, sondern der Auf-
tritt eines zeitkritischen Liederma-
chers. Karten gibt es im Vorverkauf
beim Leserservice des Straubinger
Tagblattes unter Telefon 09421/
940-6700 und beim Gasthaus Hiebl
unter Telefon 099610/9102430 be-

ziehungsweise im Internet unter
www.hieblwirt.de.

Thomas Mayer, alias „Vogelmayer“.

„Kirta is’, Leit kemmt’s“
Rattiszell: Musikantenstammtisch im Gasthof Ettl
(fb) Anlässlich des Rattiszeller

Kirta am Sonntag, 6. September,
veranstaltet der Mannagsang Rat-
tiszell mit Petra Schweizer ab 14
Uhr im Gasthof Ludwig Ettl einen
Musikantenstammtisch. Unter dem
Motto „Kirta is‘ in Rattiszell, Leit
kemmt‘s und seids dabei“ werden
alte Lieder gespielt und gesungen.
Als Mitwirkende konnten neben

dem Mannagsang Rattiszell, Karl-
Heinz Kilger aus Drachelsried,
Franz Schwarzfischer mit Matthias
Linsmeier, die Burgi aus Wiesenfel-
den, die Krammerschopfmusi, Re-
nate und Norbert, die Blutwurz-
kombo sowie Fritz und Bernhard
gewonnen werden. Die Veranstal-
tung ist für die gesamte Bevölke-
rung, der Eintritt ist frei.

Musik ohne Genre-Grenzen
Sünching: „Fei scho“ im Saal der Montessorischule

(wn) Am Freitag, 25. September,
startet der Montessori-Förderverein
ins neue Herbst-/Winterprogramm.
Zum zweiten Mal gastiert dabei die
Gruppe „Fei scho“ in Sünching.

Der Gruppe „Fei scho“ gelingt ein
feines musikalisches Kunststück:
die kraftvolle Verschmelzung ur-
bayerischer Klänge mit der Exotik
genre-fremder Instrumente und
Rhythmen. Auch ihr aktuelles Pro-
gramm Weltensprung überrascht
mit einer inspirierenden klangli-
chen Vielfalt – frei von Klischees,
bezaubernd und mitreißend.

Mal zeigen sich die fünf Musiker
bajuwarisch wild, mal muskulös
und rockig, mal melancholisch,
sanft und nachdenklich. Mit Mut
zum Risiko schöpfen die Protago-
nisten dabei musikalisch aus dem
Vollen, wildern virtuos in den Klän-
gen lateinamerikanischer und afri-
kanischer Stile, scheuen weder
markante Grooves noch komplexe
Harmonien und vermählen all diese
Pracht mit dem Sound ihrer Heimat
Bayern.

Anschi Hacklinger (Kontrabass,
Melodika, Gesang) lebt für und
durch die Musik, hat Musiktherapie
studiert und komponiert. Martin
Lidl (Gitarre, Gesang), der früher in
Sünching wohnte, wurde vor allem
aus romantischen Gründen Gitar-
rist: Das Klavier konnte sich am La-
gerfeuer einfach nicht durchsetzen.
Lidl ist Gründungsmitglied des Mu-

sikkabaretts „Les Derhosn“ und
Ensemblepartner von Helmut
Schleich. Er lebt in einer Zirkuswa-
gen-Kommune.

Robert Alonso (Trompete, Tenor-
horn, Gesang) studierte in Würz-
burg Jazztrompete und klassische
Trompete. Neben „Fei scho“ ist er
unter anderem Mitglied der Münch-
ner Band „Der Englische Garten“
und spielt die Trompete bei Produk-
tionen am Ingolstädter Stadtthea-
ter, den Münchner Kammerspielen
und dem Münchner Volkstheater.
Ab und an kann man ihn auch bei
den Sportfreunden Stiller und der
Band „Bürger and the Prettyboys“
hören. Die Band wird komplettiert
von Helmut Sinz (Akkordeon, Ge-
sang), der am Leopold-Mozart-Zen-
trum in Augsburg schulpraktisches
Klavierspiel und am Downtown
Music Institute Jazzklavier unter-
richtet, und Schorsch Karrer (Per-
cussion, Mallets, Gesang), dem Ge-
heimniskrämer der Band, über den
nur wenig bekannt ist. Fest steht: Er
trommelt mit allem, was er zwi-
schen die Finger bekommt. Weitere
Informationen zur Band gibt es im
Internet unter www.fei-scho.de.

Beginn des Konzerts ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten sind
erhältlich bei der Montessorischule,
beim Elektrohaus Völkl, in der An-
tonius-Drogerie und beim Strau-
binger Tagblatt (Telefon 09421/
940-6700).

Die Gruppe „Fei scho“ gastiert am Freitag, 25. September, um 20 Uhr im Saal
der Montessorischule Sünching.
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